
 

Stellungnahme des Fachbeirats der Deutschen AIDS-Stiftung  
zu HIV, SARS-CoV-2 und COVID-19  
 
Mit dem Auftreten von SARS-CoV-2 und dessen zunehmender, weltweiter 
Verbreitung, stellt sich die Frage, ob HIV-positive Menschen durch diese 
Variante des Coronavirus besonders gefährdet sind. 
 
In der Forschung wird aktuell davon ausgegangen, dass Menschen mit 
einer behandelten HIV-Infektion, bei denen die Viruslast unter der Nach-
weisgrenze liegt und die eine normale Anzahl von CD4-Zellen aufweisen, 
kein höheres Risiko als HIV-negative Menschen haben, sich mit SARS-CoV-
2 zu infizieren oder an COVID-19 zu erkranken.  
 
Rund 50 Prozent der HIV-positiven Menschen in Deutschland sind bereits 
im Alter von 50+. Für sie gilt, genauso wie für alle anderen Menschen, dass 
ihr Risiko, nach einer Infektion an COVID-19 zu erkranken, mit höherem 
Alter zunimmt. Das Risiko eines schweren Krankheitsverlaufs steigt 
ebenfalls bei Menschen, die unter Komorbiditäten des Herz-Kreislauf-
Systems, der Lunge oder Diabetes leiden oder stark übergewichtig sind. Für 
alle diese Personen ist es besonders wichtig, die Regeln des Mindest-
abstands von 1,5 Metern einzuhalten und im geforderten Umfang Mund-
Nase-Bedeckungen zu nutzen. Der Besuch von Veranstaltungen mit vielen 
Menschen und in geschlossenen Räumen sollte vermieden werden. Es gibt 
bisher keine Impfung gegen COVID-19, jedoch gewinnen die bereits 
empfohlenen Impfungen gegen Influenza und Pneumokokken aktuell an 
Bedeutung und sollten wahrgenommen werden. 
 
Bei Menschen, die sich dem Risiko einer HIV-Infektion ausgesetzt haben, 
sollte das Risiko einer möglichen Zusatzinfektion mit SARS-CoV-2 ein 
weiterer wichtiger Grund sein, sich auf HIV testen zu lassen. Bei einem 
positiven Testergebnis kann rasch mit einer HIV-Therapie begonnen 
werden, die zu einer Stärkung des Immunsystems führt. 
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Ausführliche Informationen (Stand 30.09.2020): 
 
Gemeinsames Statement zu COVID-19 Erkrankungen bei Menschen, die mit HIV 
leben (PLWH) der Deutschen AIDS-Gesellschaft (DAIG), der Britischen AIDS-
Gesellschaft (BHIVA), der Spanischen AIDS-Studiengruppe GESIDA, der 
Polnischen AIDS-Gesellschaft und federführend der Europäischen AIDS-
Gesellschaft (EACS).  
 

https://daignet.de/site-content/news/stellungnahmen/copy_of_EACSBHIVAStatementonriskofCOVID05082020v2clean.pdf

